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Hochzeits-Modeschau 2000 
Der Höhepunkt der Hochzeits-Saison 2000 findet am 22. und 23 Januar in Chur statt 

Das bekannte Churer 
Fachgeschäft Dolce Vita -
«Mode für schöne Momen­
te» präsentiert in einer 
fantastischen Show die 
aktuelle Hochzeits- und 
Abendmode. 

In einem Feuerwerk der Mode, 
gespickt mit einer bunten, pro­
fessionellen Show, können Sie 
sich einen Überblick über die 
aktuellen und neuesten TVends 
für die Braut, den Bräutigam 
oder die Brautführerin ver­
schaffen! 
Die Inhaberin von Dolce Vita, 
Annette Schwendimann, ist 
besonders stolz darauf, den 
Bräuten die 2000er Kollektion 
der weitbesten Marken wie 
PRONOVIAS, EDDY K. oder 
AIM&E präsentieren zu dür­
fen, die allesamt bei Dolce Vita 
in der  Ostschweiz exklusiv ver­
treten sind. Mit Freude wird das 

Publikum feststellen, dass in der 
Brautmode ein völlig frischer 
Wind eingekehrt ist. 
Einen besonderen Auftritt hat 
auch Morgenthaler Intercoiffu-
re Hair & Beauty, denn sämt­
liche Mannequins werden von 
Susanne Morgenthaler und 
ihrem Team frisiert und festlich 
geschminkt. Die floristischen 
Ideen zum Thema «Heiraten» 
kommen vom bekannten Chu­
rer Fachgeschäft Blumen Ca-
londer. Aber  auch all jene, die 
bereits verheiratet sind oder im 
Moment noch kein Brautkleid 
brauchen, sind zu diesem ein­
maligen Modespektakel einge­
laden, denn nebst Hochzeits-
Mode wird auch eine Fülle an 
Abend- und Trachtenmode ge­
zeigt. 
Im Vorfeld der Modeschau findet 
im Foyer des Titthofes eine inter-' 
essante Hochzeits-Ausstellung 
statt, die jeweils zwei Stunden 
vor Showbeginn geöffnet ist. 

Dolce Vita - «Mode für schöne Momente» heisst es am 22. und 23. Ja­
nuar im Titthof in Chur. 

Die folgenden Firmen präsen­
tieren zum Thema Hochzeit ihr 
aktuelles und interessantes 
Angebot: Jäggi Honeymoon; 
Reisebüro Kuoni, Chur; Foto 
Wolf, Chur;Il Regalino Ge­
schenksboutique, Chur; URBI­
D A  Glas- und Porzellanhaus; 
Morgenthaler Intercoiffure 
Hair & Beauty; Blumen Calon-
der, Chur; Hotel Seehof Valbel-
la; Limousinen-Service Acker­
mann, Bad Ragaz; Zucker­
bäckerei Obertor; Happy Hans; 
VaudoiseVersicherungen. 
Die Modeschau im Titthof 
beginnt am Samstag, den 22. 
Januar um 20.15 Uhr  und am 
Sonntag, 23. Januar um 
15.00 Uhr. Tickets können für 
25 Franken an der Kasse, je­
weils zwei Stunde vor Showbe­
ginn, bezogen werden oder im 
Vorverkauf bei Dolce Vita, 
Kornplatz 12,7000 Chur, Tele­
fon 081 / 252 99 91. Im Preis 
inbegriffen ist ein Apdro. 

Garage Kuhn mit neuem Geschäftsführer 
Ende Februar wird der Firmenname der Garage Kuhn AG in Buchs auf Amag geändert 
Mit der Inbetriebnahme des 
neuen, nach den Marken VW, 
Audi und Porsche getrennten 
Verkaufsbetriebes wechselt 
auch der Chef. 

U m  es genau zu sagen: Der  
«Neue» im renommierten 
Buchser Garagebetrieb heisst 
Johann Wanger und hat dort die 
Geschäftsführung bereits am 
1. Jannuar 2000 übernommen. 
Er ist der  Nachfolger von Heinz 
Kuhn, welcher schon seit über 
40 Jahren im Betrieb und seit 
dem 13. September 1969 als Ge­
schäftsführer der Garage Kuhn 
A G  tätig ist. Heinz Kuhn war 
bereits in der seinerzeitigen Ga­
rage an der  Bahnhofstrasse, er­
lebte dann 1972 den Neubau an 
der St. Galler Strasse sowie die 
sukzessive Weiterentwicklung 
und den Ausbau des Familien­
betriebs. Ein weiterer Höhe­
punkt wird am Wochenende des 
26./27. Februar 2000 stattfinden. 
Dann erfolgt nämlich die Eröff­

nung des Erweiterungs-Neu-
baus mit einem Tag der  offenen 
Tür. 

Mit Erfolg ins neue 
Jahrtausend 

Heinz Kuhn ist überzeugt, 
dass Johann Wanger als neuer 
Chef die neue Amag in Buchs 
mit Erfolg ins neue Jahrtausend 
führen wird. Johann Wanger ist 
ein Fachmann in der Autobran-
che, und er kennt auch Land 
und Leute im Werdenberg und 
im Fürstentum Liechtenstein. 
Der  geschäftsführende Direk­
tor der  künftigen Buchser 
Amag war nämlich in den ver­
gangenen fünf Jahren Chef 
beim Autorama Schläpfer AG, 
Buchs. Dort hat er  Erfahrungen 
gesammelt, in personeller und 
fachlicher Hinsicht. E r  habe ge­
lernt und er freue sich auf die 
neue Herausforderung, sagte er. 
«Ich bin stolz, in solch einem 
Vorzeige-Garagenbetrieb arbei­
ten zu dürfen», meinte der. 

Johann Wanger (rechts) hat als neuer Chef das Steuer der Garage Kuhn A G  in die Hand genommen. Heinz 
Kuhn freut sich und ist momentan noch Co-Pilot (hier im Audi TT). (Bild: H.Rohrer) 

Doppelter Schutz für feinste Wäsche 
Weltneuheit: Die «Handwaschmaschine» mit Beladungs- und Dosierungsanzeige 
Die weltweit erste «Hand-
Waschmaschine», d.h. die erste 
Waschmaschine, die genauso 
schonend wäscht wie von Hand, 
war eine Sensation. Jetzt prä­
sentiert Miele eine weitere 
Weltneuheit: Die neue «Hand-
waschmaschine» mit automati­
scher Dosier und Beladungsan­
zeige ist wie keine andere 
Waschmaschine auf Schonung 
feiner und feinster Textilien 
ausgelegt. 

Die optimale Schonung feinster 
Gewebe und gleichzeitig opti­
male Waschresultate erreicht 
die neue Miele Maschine durch 
ein elektronisch gesteuertes, 
fein ausbalanciertes Zusammen­
spiel von Waschrhythmen, Was­
sermenge und Schleuderumdre­
hungen. Dabei spielen die kor­
rekte Wäschemenge und die 
korrekte Waschmitteldosierung 
eine weit grössere Rolle als bei 
einer Bunt- oder Kochwäsche. 

Automatische Beladungs­
und Dosieranzeige 

Als logische Folge der Hand­

wäscheprogramme hat Miele 
deshalb die automatische Bela­
dungs- und Dosieranzeige ent­
wickelt, welche die feinen Wä­
schestücke gleich doppelt 
schützt: vor Überbeladung der 
Waschtrommel und vor Über­
dosierung des Waschmittels. 
Beim Einfüllen der Wäsche 
leuchtet im Display automa­
tisch der Beladungsgrad in Pro­
zenten auf. Erscheint die Zahl 
100, ist die Trommel optimal ge­
füllt. Gestützt auf das gewählte 
Programm und die Wäschemen­
ge berechnet die Maschine 
anschliessend die optimale 
Waschmittelmenge in Prozen­
ten der  vom Hersteller empfoh­
lenen Dosierung. 

Mit den beiden automati­
schen Anzeigen hat Miele die 
Wäscheschonung nochmals op­
timiert: Die neuen Miele Gerä­
te verbinden erstklassige 
Waschresultate bei sparsam­
stem Wasser- und Energiever­
brauch mit noch mehr Bedie­
nungsfreundlichkeit und siche­
rem Schutz vor Fehldosierun­
gen und Überbeladung. Eingehendere Informationen über die «IV300-75» erteilt Ihnen die Firma Miele unter Tel. 056/417 20 00. 

Wahrsagen 
mit Karten 
Pia Steiner (Bild), bekannt 
von der  Familien-Extra-Sei­
te vom VOLKSBLATT so­
wie Radio L, bietet am Wo­
chenende 15./16. Januar den 
Kurs «Wahrsagen mit Kar­
ten ist lernbar» in Sargans 
an. Die Faszination und 
gleichzeitig die Frage nach 

der Zukunftsprognose be­
schäftigt die Menschen seit 
eh und je. Beim Kurs wer­
den Sie feststellen, dass Kar­
tenlegen mit Hilfe von Sym­
bolen ganz leicht verständ­
lich ist. Die insgesamt 36 
Karten werden mit ihrer 
Symbolik einzeln erlernt 
und in Kombinationen ge­
deutet, sodass Sie Aufschluss 
über Beruf, Gesundheit, 
Liebe und Familie geben 
können. Diese Ar t  des 
Wahrsagens ist kein Aber­
glaube, sondern eine Schu­
lung der Präkognition und 
der  Intuition. Eine telefoni­
sche Anmeldung ist erfor­
derlich bei Margerita Cand-
rian unter 081 / 936 04 80. 

Einbruch-
hemmung 
Die Nachfrage nach ein­
bruchhemmenden Fenstern 
und Fenstertüren steigt von 
Tag zu Tag. Einbruchhem­
mung erfordert mehr als nur 
ein Beschlagssystem. Den 
wirksamen Schutz bieten 
mechanische Sicherungen, 
die über eine gewisse Zeit 
nicht überwindbar sind. Die 
bisher bestehende Unsicher­
heit bei der Bauherrschaft 
sowie oft auch bei Fachleu­
ten über die erforderlichen 
Massnahmen am Fenster gilt 
jetzt als überwunden. Im 
April 1999 sind die europäi- • 
sehen Nonnen genehmigt 
worden und schon legt der 
Schweizerische Fachverband 
Fenster- und Fassadenbran­
che, FFF, eine ausführliche 
Infobroschüre «Einbruch­
hemmende Fenster und Fen­
stertüren» mit schematischen 
Zeichnungen und Konstruk­
tionsmerkmalen nach Wider­
standsklassen und Einsatzor­
ten vor. Sie bietet kompeten­
te Klarheit, welches Schutz-
bedürfnis mit welchen Mass­
nahmen erfüllt werden kann. 
Die Objekte werden nach er­
höhtem, hohem oder sehr 
hohem Einbruchrisiko einge­
schätzt. Demgemäss ergeben 
sich die Konstruktionsmerk­
male für den Rahmen, die 
Verglasung, die Beschläge, 
den Griff sowie für die erfor­
derliche Montage. In Anpas­
sung an die Euronormen 
sind jedoch bestehende Fen­
ster nur mit hohen Kosten 
wirksam einbruchhemmend 
nachrüstbar. Die informative, 
neue Broschüre kann gegen 
Einsendung eines mit 1,40 
Franken frankierten C4-
Couverts kostenlos bezogen 
werden beim Sekretariat des 
FFF-Fachverbandes, 5330 
Zurzach. 
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